
1. Anmeldung 

Betreff: 

TOP: 

Stadtrat 

Sitzungsdatum 02.04.2014 

öffentlich 

Ratsbegehren zum Umgang mit dem historischen Rathaussaal 

Anlagen: 
- Sachverhalt 
- Bürgerinformation 
- Stimmzettel 
- Auszug aus der GO (Art. 18a - Bürgerbegehren und Bürgerentscheid) 
- Satzung zur Durchführung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden (BürgerBegEntschS) 

Bisheriae Beratunasfolae· . 
Gremium Sitzungsdatum Bericht Abstimmungsergebnis 

ang_enommen abgelehnt vertaat/verwiesen 

KulturA 14.03.2014 ~ D D D 

D D 0 D 

Sachverhalt (kurz): 
Nach der Ankündigung der Altstadtfreunde Nürnberg e.V., ein Bürgerbegehren zur Ausmalung des 
historischen Rathaussaals zu initiieren, wurden Verhandlungen mit dem Vorstand der Altstadtfreunde 
aufgenommen. Ziel dieser Gespräche war es, ein gemeinsames Vorgehen zum künftigen Umgang mit 
dem historischen Rathaussaal abzustimmen. Nachdem eine Einigung sowohl über den 
Informationstext zum Bürgerentscheid wie auch über die eigentliche Frageformulierung erreicht 
werden konnte, Wird dem Stadtrat vorgeschlagen, einem Ratsbegehren zuzustimmen und somit einen 
Bürgerentscheid am 25. Mai 2014, dem Tag der Europawahl, zu ermöglichen. 

Nach§ 3 (4) der Satzung zur Durchführung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden 
(BürgerBegEntschS- BBS) entscheidet der Stadtrat über den Inhalt des Stimmzettels sowie die 
Darlegung der beiden Auffassungen zt..im Gegenstand des Bürgerentscheids gemeinsam mit dem 
Beschluss darüber, dass ein Bürgerentscheid stattfindet. 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 



1a. Finanzielle Auswirkungen: 

D Nein 

1:8:1 Ja 

Kosten: 

D noch nicht bezifferbar 

Gesamtkosten 

davon investiv 

davon konsumtiv 

400.000€ 

€ 

400.000€ 

0 Noch offen, weil 

Folgekosten pro Jahr 

0 begrenzter Zeitraum 

D dauerhaft 

davon pro Jahr 

Sachkosten 

Personalkosten 

1 b. HaushaltsmitteiNerpflichtungsermächtigungen sind bereitgestellt: 

1:8:1 Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich 

D Ja Betrag: € Profitcenter /lnvestitionsauftrag: 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

1:8:1 Nein 

D Ja im Umfang von Vollkraftstellen (weiter bei 2b) 

2b. Deckung vorhanden: 

D Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich 

D Ja Stellen-Nr. 

3a. Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 

D Nein 

1:8:1 Ja 

3b. Geschlechterrelevante Auswirkungen: 

1:8:1 Nein 

D Ja: 

4. Abstimmung ist erfolgt mit: 

D Ref. 1/ OrgA 

[gj Ref. II/ Stk 

0 Deckungsvorschlag akzeptiert 

0 keine Stellendeckung vorhanden 

D Einbringung in das Stellanschaffungsverfahren 

0 DeckungsVorschlag akzeptiert 

D keine Haushaltsmittel vorhanden 

1:8:1 Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten 

€ 

€ 



~ RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

~. Ref.IV 

~ Ref. VI 

~ StA 

II. Herrn OBM 

~~rnberg, r 1 3. März 2014 
.Oer Ob~.,,,.r 

( ) 


